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kleineCardamomen, Zimmtkassien rinde, Süssholzwur
zel, von jedem drei Drachmen.

Seihe die abgepresste Flüssigkeit durch ein
Tuch ab.

Es wäre traurig, wenn der Verstand verhalten werden könnte,
zu erklären, was der Unverstand geschaffen ; eine Kritik derartiger
Albernheiten, bei denen jede Basis eines vernünftigen Experimentes
von vorne herein verrückt erscheint, könnte nur ein argumentum ad
hominem oder eine humoristische Diatribe, keineswegs aber wissen¬
schaftlicher Ernst sein. Zu wundern ist es aber, dass sich Männer
wie Simon, Wiggers, Winkler und Andere damit abgemüht
haben, zu beweisen, dass Spuren von Quecksilber in dem genialen
starken Decocte enthalten seien, da man doch verdünnte Quecksilber¬
gaben weit leichter reichen kann, und Sauerkraut und gelbe Kuben
als eigenmächtige Zuthat sehr leicht ein Decoctum Zittmanni medium
herstellen können.

Elaeosacehara, Oelzucker.

Sie werden entweder durch Reiben des Zuckers an den ölhal¬
tigen Pflanzentheilen oder durch feinstes Pulvern und Mengen von
Zucker mit Pflanzentheilen, oder endlich und zwar am rationellsten,
was auch Vorurtheil und Tradition dagegen einwenden mögen, zur
Zeit des Bedarfes, durch Befeuchten des Zuckermehles mit den rein¬
sten, frischen ätherischen Gelen dargestellt.

txcv.
Elaeosaceliavum Anisi. AniszucRer.

Rp. Gepulverten weissen Zucker . . eine Drachme.
Mische ihn durch Verreibung mit ätheri schem Anisö 1
................drei Tropfen.
Nach dieserArt werden noch n achfolgende bereitet:
Zimmtölz ucker.
Eenchelölz ucker.
Pfeffermü n zölzucker.
Valerian ölz ucker.
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CXCVI.
Elaeosaccliaruin aurantiorum, Pomeranzenöl-

zncker.
Ep Eine ganze Orange und reibe darauf ein Stück

weissen Zucker ab, bis dessen Oberfläche sich
mit ätherischem Oele angesaugt hat, kratze diese
mit einem Messer ab, und wenn sie an der Luft
trocken geworden ist, so verwandle sie im Mörser
zu einem gleichmässigen Pulver.

CXCVII.

Elaeosaccliamim Citri, Citronenölzucker.
Wird mit der ganzen Citronenfrucht wie der Po-

mer anzenölz ucker bereitet.

CXCVIII.
Elaeosaccliaruin IVIacis. Ifluscafblütheiiölzucker.

Ep. Muskat blüthe ........ einen Scmpel,
weissenZucker .......... eineUnze.
Mische sie durch Zerreiben im steinernen Mörser

und bewahre sie in gut verschlossenem Gefasse.

CXCIX.
Elaeosaccliaruin Vanillae, "Vaniglienölzucker.
Ep. Zerschnittene Vaniglie . . eine halbe Drachme

weissenZucker .......... eineUnze.
Verreibe sie im Stein möser zu einem gleichförmi¬

gen sehr feinen Pulver.

Electuaria, Latwergen.

Ueber die Latwergen ist das Wenige zu ihrer Begriffsbestim¬
mung und Würdigung Nöthige bereits im 1. Hefte beigebracht worden.
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CC
Electuarium aroinaticum seu stoinachicum.

Gewürz- oder Kagt'nlahu'rg'o.
Rp. Das Pulver vom Wormuth kraut

„ „ „ Gartensaturei
„ „ „ Guendelkraut
„ „ „ Pfeffermünzblättern
„ „ „ Salbeiblättern
„ „ von der Engelwurzel
„ „ „ „ Schlangenwurzel
„ „ vomlngver
„ „ vonderZimmtcassienrinde) von jedem
„ „ „ den Gewürznelken > zwei
„ „ „ derMuskatnuss J Drachmen.

Gereinigten Honig so viel nöthig ist zur Bildung
von einer Latwerge.

von jedem
eine Unze.

von jedem
eine halbe
Unze.

CCI.
Electuarium aroinaticum cum Opio.

Opiumhaltige fÄCAvürzIatwerge. Electuarium
aiiodynum Theriaca.

Rp. Gewürzlatwerge.........eine Unze,
Reines Opium ..........vier Gran.
Mische es.

ccn.
Electuarium lenitivum. abführende Latwerge.

Electuarum aperiens
Rp. Pflaumenmuss..........drei Pfund,

Fliedersaft ...........drei Pfund,
Gepulverte Sennesblätter } von jedem ein halbes
Weinsteinpulver j Pfund.
Abgeschäumten Honig so viel nöthig ist zur Bil¬

dung einer Latwerge. Bewahre sie an einem kühlen
trockenen Orte auf.

CCIII.
Elemi. Elemiharz.

Das feste , im Innern weichere und zähe Harz eines
nochnicht näh er b e stimmten i n Br asilien cinh cimischen
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Baumes Icica Icicariba Dec. aus derFamilie der Burse¬
ra c e e n (??) erweicht beim Kneten, ist halbdurch sichtig
blass cit ronengel b, gepulvert fast weiss, vonFenchel-
ar tigern Geruch, balsamischem etwas bitteren Ge¬
schmack, schmilzt in gelinder Wärme, sehr leicht
entzündbar, in kaltem Weingeist zum Theile, in der
Wärme aber vollständig löslich.

Die häufig beigemischten Theilehen des Fichten¬
harzes lassen sich leicht durch ihren terpentinartigen
Geruch die mehr gelbliche Farbe und die vollständige
Lösbarkeit im kalten Weingeist unterscheiden.

Im Handel kommen zwei Sorten von Elemiharz vor, das ostin¬
dische, vorzüglichere, halbdurchsichtig, grünlichgelb, zähweich, matt¬
glänzend , mit Fenchelgeruch und Balsamgeschmack, auch Icicaharz
genannt, und das westindische oder gemeine Elemi in gelben, fett¬
glänzenden, oft durchlöcherten unreinen Stücken, von weniger feinem
Geruch und Geschmack. Das Elemi enthält (50 % in kaltem Alko¬
hol lösliches amorphes Harz, 24- °/0 Amyrin, das aus kochendem
Weingeist umkrystallisirt werden kann, bis zu 13 °/0 ätherisches Oel
von der Formel C 5n II 4 n, 1 % Tolusäure und 2 °/0 eines bit¬
tern Extractivstoffes. Von seinem häufigen Surrogate dem Fichten¬
harze unterscheidet es sich durch die Terpentingeruchsentwicklung
beim Erwärmen des Letztern, und durch die Härte seiner Natron-
seife, während das Fichtenharz eine weiche Seife liefert.

Emplastra, Pflaster.

Ueber dieselben ist das Nörhige im ersten Hefte und mehreren
bezüglichen Abschnitten beigebracht werden.

CCIV.

Emplastrum anglicanum. Englisches Pflaster.
Emplastrum gliitinosuiii (Emplasf. adhaesivum

Woodstockii).
Rp. Klein geschnittene Hausenblase . . zwei Unzen,

löse siein dreiPfund warmen destillirten Wass er,
füge hinzu zwei Unzen rectificirten Weingeist,
abgeschäumten Honig eine Drachme, und seihe

- »..—,'^ .y
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durch Leinen. Die bei gelinder Wärme verf 1 üs-
sigte Lösung werde mittelst eines Pinsels auf
eine Elle gut ausgespannten glatten Taffet nach
und nach gleichmässig aufges t riche n ; nach jedem
Anstrich wartet manab, bis derTaffet vollständig
trocken geworden ist. Die rückwärtige Seite des
Taffets, werde mit einer Mischung a u s B enz oet inc-
tur vierTheilen u nd Pe r uvi anisc hen B alsam einem
Theile bestrichen; n ach dem Tr o ckn e n zersehn eid e
man den Taffet in Stücke. Es soll steif sein und
befeuchtet der Haut fest ankleben.

■

ccv.
Emplastrum Cantharidum, Cantharidenpflaster.

Emplastrum vesicatorium ordinarium.
Rp. Gelbes Wachs .........acht Unzen

Olivenöl, > .

gemeinen Terpentin/ VOn J edem zwei Unzen.
Zurgeschmolzeneu unddurch geseihten Masse füge
hinzu gepulverte Canth ariden . . sechs Unzen,
erwärme sie eine Stunde lang unter f 1 e i s s i g e in
Umrühren im Wasser bade. Aus der erkalteten
Masse forme das P fast er.

CCVI
Einplastrum Cerussae Bleiweisspflaster.

Iliiipl albuiti
ltp. fe i nst gepulverte Bleiglatte . . . ein Pfund,

Olivenöl ...... vier und ein halbes Pfund.
Koche unter beständigem Umrühren und zeitweisen
Bespritzen mit Wasser bis alle Bl eiglätte au fgelö s t
ist, dann füge hinzu gepulvertes Bleiweiss sieben
Pfund und koche unter Zusatz von warmen Wasser
bis zur vollendeten Pflasterbildung. Es sei weiss,
wird aber bald gelblich in massiger Wärme zähe.

CCV1I.

Emplastrum Conii maculati, Scliicrliiigrspflaster
Empl. cicutae.

Kp. Schweinefett
gelb es Wachs
gemeinen Terpe

Kletzinsky'a Cowmiaitar (u. neueu österr. Pharmakopoe)
sntin )

drei Unzen.
ein P fun (1,

25



368

Zur geschmolzenen und durchgeseihten Mischung
füge hinzu unter Umrühren gepulvertes Schir-
lingsextract ...........drei Unzen
gepulvertes Schirlingkraut . ein halbes Pfund.
Bilde ein Pflaster.

GCVOI.
Emplastrum diachylon compositum. Zusam¬
mengesetztes IMachylonpflaster (Emplastrum
Plumbi compositum. Emplastrum Eithargfyri
compositum. Zusammengesetztes Silberglätte-

pflaster
Rp. Einfaches D iachylonpflaster . . . zwei Pfund,

schmelze es und füge hiezu gepulvertes Ammo-
niakgummi...........drei Unzen,
das gelöst ist in gemeinem Terpentin einer Unze,
setze hinzu gelbes Wachs.....vier Unzen,
Fichtenharz ..........zwei Unzen.
Aus dergeschmolzenen und durch geseihten Masse
forme ein Pflaster.

ccrx.
Emplastrum diachylon simplex. Einfaches

IMachylonpflaster Emplastrum plumbi Simplex.
Emplastrum lithargyri simplex Einfaches

Silberglättcpflaster.
Schweinefett ..........zwei Pfund,
sehr fein gepulverte Bleiglätte . . . ein Pfund.
Koche unter beständigen Umrühren bei gelindem
Feuer unter zeitweisen Besprengen mit Wasser
bis alle Bleiglätte gelöst ist, zur rechten Pflas-
terdicke ein. Es dürfen nicht ungelöst eBleiglätte-
theilchen eingemengt sein.

Rp.

ccx.
Emplastrum Euphorbli. Euphorbiumpflaster.
Emplastrum vesicatorium perpetuum («laitini)

Emplast. Cantharidum perpetuum.
Rp. Gemeinen Terpentin,

gepulverten Mastix,
schmelze sie in gelinder Wärme und füge unter

vonjedem eine halbe Unze,
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Umrühren hinzu, gepulverte Canthariden ....
...............zwei Drachmen,
g e p u 1 v e r t e s E u-p h o r b i u m . . . . eine Drachme.
Bilde daraus ein Pflaster.

CCXI.

Emplastriim de Galhano crocatum. Safran-
liäMiges Gtalbanuinpflaster.

Rp. Gereinigtes Galban um..... sechs Unzen,
ein fachesDiachylonpfl aste r ) . , , . ..„ri-i i>i j. > von ledern drei Unzen,
M e 1 i 1 o t e n p fl a s t e r ) J '
gelbes Wachs............vier Unzen,
schmelze sie bei gelinder Wärme und füge dann hinzu
gemeinen Terpentin .........eine Unze,
gepulverten französischen Safran . sechs Drachmen.
Bilde daraus ein P fl aste r.

ccxii.
Einplastrum Hydrargyri. Quecksllberpflaster

Kmpl, mercuriale.
Kp. Gereinigtes Quecksilber.....drei Unzen,

tödte es durch Reiben mit gemeinem Terpentin
...........ein und eine halbe Unze,
mische hinzu einfaches Di achyl onpflaster . . .
.................ein Pfund,
das bei gelinder Wärme geschmolzen wurde.
Quecksilberkügelchen sollen in diesem Pflaster

k a u m sichtbar sei n.

CCXIII.

Einplastruin de ftleliloto. Hleliloteupflaster.
Rp. Gelbes Wachs..........ein Pfund,

Olivenöl, J
Pichten harz l.....von jedem drei Unzen,
Hammeltalg J
zum geschmolzenen und durchgeseihten Gemenge
füge AmmoiiiakgummizehnDrachmen aufgelöst in
drei Unzen gemeinen Terpentin. Zur abgekühlten
Masse mische unter beständigem Umrühren ge¬
pulvertes blühen des Steinkleekraut acht Unzen,

25*
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gepulverten Wermuth
gepulverte Chamillenblüthen >
pepulverte Lorbeeren.
15i 1 de ein Pflaster.

von jedem eine
halbe Unze.

ccxrv.
Emplastrum iTIinii adustum*). Angebranntes

IWennigpflaster. Emplastrmn norienm.
Emplasti iiin fuscum. Nürnberger Pflaster.

Ep. Olivenöl ......ein und ein halbes Pfund,
sehr fein gepulverten Mennig . neun Unzen.
Koche unter beständigen Umrühren, bis die Mi¬
schung eine schwarzbraune Farbe angenommen
hat, dann füge hinzu gelbes "Wachs......
...........ein und eine halbe Unze
zur geschmolzenen und etwas abgekühlten Masse
mische gepulverten Kamp her . sechs Drachmen.
Forme ein Pflaster.

eexv.
Emplastrmn oxyeroceum. Harziges Safran¬

pflaster.
Ep. Gelbes Wachs . . . ein und ein halbes Pfund,

Fichtenharz ...........ein Pfund.
Zum geschmolzenen, durchgeseihten und halb er¬
starrten Gemische setze hinzu, Ammoniakgummi,
Galbanum von jedem vier Unzen aufgelöst in ge¬
meinen Terpentin vier Unzen. Unter beständigem
Umrühren mische hinzu sehr fein gepulverten
Weihrauch und sehr fein gepulverten Mastix von
jedem ein halbes Pfund, mit vVeing eis t benetzten
französischen Safran drei Unzen.
Forme ein Pflaster.

CCXVI.

Emplastrum ad rupturas Bruclipflaster.
Kniplast, ad Iiernias-

Ep. Fichten harz........... einPfund,
gelbes Wachs ) .' , , . T,„___• „, .. > . von ledern drei Unzen,
gemeinen Terpentin I J
Olivenöl ...... einun deine halbe Unze.

*) Die schwarzbrauneFarbe rührt nicht vom Anbrennen, sondern vom
Bleihyperoxyd her.
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Zum in g o 1 i n d c r W ;i r m e geschmolzenen und du r ch-
geseihten Gemische setze hinzu Drachenblut, Mas¬
tix, Weihrauch von jedem eine halbe Unze, auf¬
gelöst in gemeinen Terpentin drei Unzen. Zur
halber kälteten Masse mische unter beständigem
Umrühren gepulverte Bein well würz el, gepulver¬
ten armenischen Bolus, gepulverten Blutstein von
jedem ein und eine halbe Unze. Forme ein Pflaster.

CCXVII

Emplastrum saponatuin. Seifenpflaster.
Empl. saponato-camphoratum.

11 p. Einfaches Diachylonpflaster .... drei Pfund,
weises Wachs........ein halbes Pfund,
zu der bei gelindem Feuer geschmolzenen Masse
mische drei Unzen gepulverte v en etianische Seife
und nachdem sie etwas abgekühlt ist, rühre hinzu
eine halbe Unze Campher, der in zwei Unzen Oliven¬
öl gelöst ist.
Forme ein Pfaster.

Die Pflaster die die Pharmakopoe aufzählt Hessen sich mit
vollem Rechte dezimiren aber so dass nicht das zehnte wegbliebe,
sondern dass das zehnte aufgenommen und die neun übrigen wegge¬
lassen würden. Mit dem Ölsäuren Bleioxyd (dem einfachen Diachy¬
lonpflaster als Ueftmittel) und dem Cantharidenpflaster als Zugmittel,
wäre allen echten therapeutischen Indicationen Genüge gethau, und
der Arzeneischatz wäre nicht zum Tummelplatz einer Altweibermedizin
und Viehhalterchirurgie geworden.

Emulsio,

Ueber Emulsionen, die Vera und Spuria, so wie über die chemi¬
schen und physikalischen Bedingungen, derselben ist das Nöthige im all¬
gemeinen Theile beigebracht worden.
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CCXVIII.
Emulsio amygdalina, Mandelemulsion

Emulsio communis.
Rp. Geschälte süsse Mandeln...... eine Unze,

weissen Zucker.......eine halbe Unze,
bringe sie durch Zerquetschen in einem Mörser
mittelst Brunnenwasser zu einer breiigen Masse,
der unter beständigen Kneten gemeines Wasser so
viel zugesetzt werde, dass die Kolatur ein Pfund
b e trägt.
Auf diese Weise sind alle übrigen Emulsionen aus

ölreichen Saamen, Hanf, Kürbis, Melonen, Mohn zu be¬
reiten.

CCXIX
Emulsio oleosa. Oelemulsion. Emulsio olei

amygdalarum, Mixtura oleosa.
Rp. Frisches S üssmandelö'l .... eine halbe Unze,

gepulvertes arabisches Gummi . zwei Drachmen,
gut gemischt subigire es durch Zusammenreiben
mit einer halben Unze einfachen Syrup. Giesse
unter beständigem Umrühren hinzu Brunnenwasser
ein Pfund damit eine Emulsion daraus werde.

ccxx.
Euphorbium, Euphorbium.

Der von den saftreichen Euphorbiumarten insbe¬
sondere von Euphorbia officinarum und Euphorbia ca-
nariensisLinn., gesammelte und an der Luft getrocknete
Milchsaft wird von dem nordwestlichen Afrika und den
canarischen Inseln zu uns eingeführt. Er kommt in
vielgestaltigen hohlen, harten, brüchigen fast geruch¬
losen aber aufglühenden Kohlen aromatisch riechenden
Körnern vor, die häufig noch Stachelspitzen von der
Mutterpflanze ein schliesscn oder von letzteren durch¬
bohrt sind. Der Geschmack ist anfangs sehr schwach,
hinterher sehr scharf brenn end. Im Wasser und Weingeist
löst es sich nur zum Theile. Das sehr heftige Niesen
erregende Pulver ist mit Vorsicht zu bereiten.
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Die wesentlichen Bestaucltheile des Wolfsmilehharzes, des Milch¬
saftes einer Pflanze, der kanarischen Inseln und dos nordwestlichen
Afrikas sind 20 % äpfelsaurer und fumarsaurer Kalk, 20 °/0 Wachs
und 60 % Harz, wovon wieder 40 °/0 dem schwerlöslichen y Harze,
10 °/0 dem bitterschmeckenden ß Harze, und 10 °/0 einer scharfen
therapeutisch wirksamen, auf der Haut Blasen ziehenden innerlich
drastisch purgirenden Harzsänre, dem a Harze gebühren, das man
darstellt, indem man die Lösung des ganzen Euphorbiumharzes im
siedenden Alkohol mit Bleizueker fällt, und die Bleifällung in Alkohol
suspendirt durch Schwefelwasserstoff zerlegt.

CCXXI.

Explementum ad dentes, Zaluikitt.
Rp. Sandarak, 1 . , . TTr , r \ ......von ledern zwei Unzen,Mastix J J

ohne sie pulvern löse sie in der Wärme des Wasser¬
bades in höchst rectifizirtem Weingeist sechs Unzen.
Lasse sie einige Zeit stehen. Die klare Flüssigkeit
giesse ab, und bewahre sie in gut verschlosenem Ge-
fässe.

Extraeta, Extracte.

Die wirksamen Pflanzentbeile werden mit den verschiedenartig¬
sten Lösungen, namentlich Wasser, Weingeist und Aether erschöpfend
ausgezogen; die erhaltenen Lösungen zur Trockene oder Syrupdicke
im Wasserbade verdunstet liefern sehr zusammengesetzte Arzeneikör-
per, welche alle nicht flüchtigen und löslichen Bestandteile der Roh¬
stoffe enthalten. Die Extraction geschieht entweder durch Kochen
in gewöhnlichen offenen Gefässen, oder durch blosses Behandeln im
Verdrängungsapparate, im Scheidetrichter, im Mohr'schcn Aetherex-
tractionsapparate, im Payen'schen Dampftrichter, oder als wahre Dampf-
extraction in eigenen Dampfkesseln. Für die rationelle Medizin
existiren die Extracte nicht, weil sie als veränderlich zusammenge¬
setzte Stoffcomplexe keine nüchterne Basis eines wissenschaftlichen
Experimentes abgeben können; für die empirische Medizin sind sie
als Brücken und Uebergänge von den Spezies, Wurzel- und Kräu¬
terpulvern zu den chemisch reinen einfachen Arzeneistoffen, gleich einem
Fortschritt zu begrüssen. Als gemengte, den Principien chemischer
Reinheit nicht unterworfene Droguen, hat der chemische Commentator
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sie um so weniger näher zu besprochen, als das Allgemeine über
dieselben bereits im ersten Hefte erschöpfend behandelt wurde.

Kl

CCXXII
Extractum Absyntliii, Wcrmutliextract.
Getrocknetes und zerschnittenes Wermuthkr aut

................zwei Pfund,
quelle man in einem Kolben, oder in der D e s t i 11 i r-
blase mit rectificirtem Weingeist . . vier Pfund
durch 12 Stunden ein, dann giesse man hinzu ge¬
meines Wasser..........vier Pfund
und digerire 24 Stunden lang im Was 8 er bade. Hier-
aufpresseman ausund giesse auf den Rückstand ein
Gemisch von je zwei Pfund gemeinem Wasser u n d
r e c t i f i c i r t e m W e i n g e i s t. Nach einer wiederholten
24stündigen Digestion presse in an s charf aus , mis eh e
die erhaltenen durch Absetzen geklärten und fil-
trirten Flüssigkeiten zusammen und destillire aus
dem Wasserbade den Weingeist ab. Hierauf ver¬
dunste man den Rückst and im Wasserbade bis zurCon-
sistenz eines steiferen Extractes.

Rp

CCXXIII.
Extraktum Aconit!, Eisenhutextract.

Frisches Eisenhutkraut ......zwei Pfund,
man zerquetsche es im steinernen Mörser und giesse
hierauf roctificirten Weingeist .... zwei Pfund
hinzu. N a c h 2 1 s t ü n d i g e r D i g e s t i o n presse m a n a u s.
Die fi 11 rirt e Flüssi gk ei t werde im Wasserballe durch
Destillation von Weingeist befreit, der Rückstand
imWasserbade bei sehr g e 1 i n d e r E r w ä r m u n g unter
beständigen Umrühren zur Trockne verdampft.
Es werde in sehr gut verschlossenen Glase auf¬
bewahrt.

CCXXIV.
Extractum Acori Kalmuscxtract. Extractunt

C'alami aromatici.
Wird aus der Kalmuswurzel wie das Wermutlis-

extract bereitet.
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ccxxv.
Extractuin Aloe*», Aloeextract,

ll]>. Gepulverte Aloe.........vier Pfund,
dostillirtes Wasser.........ein Pfund.
Macerire einige Tage lang unter öfter em Umrühren,
hierauf dampfe die durch Absetzen geklärte und
durchgeseihte Flüssigkeit im Wasser bade zur
Tockae ab.

ccxxvi.
E&tractuui ainaricans compositum, Zusammen

gesetzten Bitterextract.
Rp. Cichorienextract

Bitterkleeextract
Kardobenedictextract
Taus end gülden kr autext ract
Rhabarberextract
und mische si e.

von jedem gl
Th eile

che

CCXXVII.
Extractuin Angelicae, Engelwurzelextract.

Wird aus der getrockneten Engelwurzel wie das
Wcrmuthextract be reitet.

CCXXVIII.
Extractuin Arnicae floruin Extract aus der

Arnicablüthe.
Wird aus den getrockneten Arnieablüthen wie das

Wcrmuthextract bereitet.

ccxxix.
Extractuin Arnicae radicis. Extract aus der

-trnica wurzel.
Wird aus der getrockneten Arnicawurzel wie das

Wermuthextract bereite t.
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ccxxx.
fixtractum Belladonna«?, Tollkirsehenextract.

Wird aus den frischen Belladonnablät tern wie das
Aconitextract bereitet und ebenso aufbewahrt.

CCXXXI.
fixiractum Calendulae. Ringelblumeiiextract.

Wirdaus dem getrockneten blühenden Eingelblumeu-
kraute wie das Wer mu thextract bereitet.

CCXXXII.
Kxfracliiin Cardui benedicti, Cardobenedict-

ext*act.
ßp. Getrocknete und zerschnittene Cardobenedictblätter

.............zwei Pfund
sollen mit heissem gemeinen Wasser zwölf Pfund
im Extractionsfasse zwei Stunden stehen, öfter um¬
gerührt und dann sehr gut ausgepresst werden. Die
erhaltene.Flüssigkeit wird aufgekocht, durch Ab¬
setzen über die Nacht geklärt durch ein Tuch ge¬
seiht und hernach im Wasserbade bis zur Consi-
stenz eines steiferen Extractes eingedampft.

CCXXXIH.
Extractum Cascarillae, Cascarillenextract.

Wird aus der grob gepulverten Cas carill enr inde
wie das Wenn u thextract bereitet.

CCXXXIV.
Extractum Centaurei minoris, Tausemigulden-

Krautextra ct.
Wird aus dem trockenen und blühenden Tausend-

g-uldenkraute wie das C ar d oben e di ctextr a et bereitet.

ccxxxv.
Extractum Chamomillae, Chamillenextract.

Wird aus den Blüthen der gemeinen Chamille wie
das Wermuthextract bereitet.

lr■
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CCXXXVI.
Extractum Chelidonii majori*

extract.
Wird aus dem frischen Schö 11 kr a u te wie

nitextract bereitet und ebenso aufbewahrt.

Schöllkraut'

das Aco-

CCXXXVII.
Extractum Cliinae fuscae. Chinaextract.

Rp. Zerstossene braune Chinarinde . . . ein Pfund,
siedend heisses Wasser..... zwölfPfund.
Lasse sie durch 24 Stunden e rweichen, dann koche
eine Stunde lang seihedurch, d en Rückstand koche
neuerdings zwei bis dreimal mit Brunnenwasser
zwölfPfund aus. Die zusammengemischten Flüs¬
sigkeiten lasse aufkochen, seihe siedurch ein Tuch
und dampfe sie bisaufdreiPfund ab. Dann bring e
sie im Wasserbade zur Trockne.

CCXXXVIII.

Extractum Cichorel, Cichorienextract.
Rp. Cichorienwurzel und Blätter ........

.......... von jedem gleiche Theile,
koche sie zweimal mit gemeinem Wasser in genü¬
gender Menge. Die durch Sedimentiren gereinig¬
ten Abkochungen werden geklärt und bis auf den
dritten Theil eingedampft. Man lässt sie über die
Nacht an einem kühlen Orte stehen damit sich
neuerdings d er Nied orsek la g absetze n könne, dann
seiht man sie ab und damp ft sie im Dampfbade bis
zur Consistenz eines steiferen Extractes ein.

CCXXXIX.
Extractum Cinae. Wurmsaamenextract.

Extractum Santonici aethereum.
Wird aus demWurmsaamen wie dasAconitcxtract

und Farm kra utextract bereitet und aufbewahrt.
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CCXI,.
Extractum Conii maculati, Scliierlingsextract.

Wird aus dem fr i seilen Schierlings kraut wie das
Acouitextract bereitet und aufbewahrt.

CCXLI
Extractum Colombo, Coluinbocxtract.

Wird aus der Columbowurzcl wie das Werrauth-
extract bereitet. Soll zurTrockne ei ngedamp ft wer d eu.

I CCXL.11
Extractum Cubebarum, Cubebenextract.
Soll aus den gestossenen Cubeben wie das Aconit-

extract bereitet aber nur zur Consistenz eines dünne¬
ren Extractes verdampft werden.

CCXL.1U
Extractum Digitalis, Fingerbutextract

W i r d aus den fr i s c h e n Blattern des r o t h e n F i n g e r -
hutes wie das Acouitextract bereitet und ebenso be¬
wahr t.

crxLiv
Extractum Dnlcamarae, Bittersüssextract.

Wird aus den zerschnittenen Bittersüssst engein,
wie das C ar dob e n e di cte'nk r aut bereitet.

Kl

CCXIiV.
i:\iiMctiini Elaterii, Springgurkeuextract.

). Die frischen Früchte der Spriaggurke in beliebi¬
ger Menge. Den durch Zerquetschen und Ausdrü¬
cken erhaltenen Saft dampfe im Wasserbade zur
Trockne ab, dann löse den Rückstand in der genü¬
genden Menge r ectif icirten Weingeist. Die alko¬
holische Lösung dampfe im Wasserbade zur stei¬
feren Extractdicke ein.
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CCX1.V1.
Extraetum filicis inaii«.. Farriikrautextract-

Rp. Frisch getrocknete, gereinigte und zerstossene
Farm kraut wurzel.........ein Pfund,
Rohen Aether ..........drei Pfund.
Erweiche sie ineinem ve rs chl o ssenen Gef ässe von
Glas einige Tage lang, dann presse aus. Die aus¬
gedrückte und filtrirte Flüssigkeit werde bis auf
ein halbes Pfund eingedampft, der Rückstand im
Wasser bade bis zur dünneren Extractconsistenz
verdunstet.

CCXI/VII
Extraetum Fumaviac. Erdraucliextract.
Wird aus dem getrockneten Erdrau chk rau t e wie

das Ca rdobenedictextract bereitet. Es soll zur Trockne
abgedampft werden.

CCXJLVHI.
Extractum Gentianae, Enzianextract.

Wird aus der klein zerschnittenen Gen tianaw urzel
wie das Cardobe, nedictextract bereitet.

Extractum gramiuis, Qraswurzelcxtract.
Mt'IIago Grraininis.

_Wird aus der zerschnittenen Graswurzel wie dai
Cichorienextract bereitet. Sei von Ho nieco n sis t enz.

CCL.

Extractum Quajaci ligui, Q,uaJaKholzextract
Wird aus dem geraspelten Quajakholz wie das Wer¬

mut h c x t r a c t bereitet.
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CCLI
Kxtraciuin Hellebori nigra. Scltwarzniesswurzel-

extract.
Wird aus der getrockneten schwarzen Nieswurz

wie das Wermuthextract bereitet.

CCLII.
Extractum Hyoseiami foliorum, Bilsenkraut-

extract aus den Blättern.
Wird aus dem frischen Bilsenkraute wie das Aco-

nitextract bereitet und ebenso aufbewahrt.

CCIJ1I.
Extractum Hyoseiami seminitm, Bilsenkraut-

extract aus dem Saamen.
Wird aus den Bilsenkrau tsaamen wie das Aconit-

extract bereitet und bewahrt.

ccuv
Ext r actum Juglaudis foliorum, ATussblättcr-

extract.
Wird aus den frischen Wallnussblättern wie das

Wermuthextract bereitet.

CCLV.
Extractum Juglandis nucum, Nussschaalen-

cxtract.
Wird aus den unreifen Wallnüssen wie das Wer¬

muthextract bereitet.

CCLVI.
Extractum Eactucae virosae, Gtiftlattichextract.

Wird aus den frischen Giftlattichkrau t e, wie das
Aconitextract bereitet und aufbewahrt.
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CCXVII.
Extractum Eiquiritiae liquidum, flüssiges

Süssholzextract.
Rp. Zerstossene geschälte Süssholz Wurzel ein Pfund,

gemeines Wasser ........zehn Pfund.
Erweiche es durch zwölf Stunden und verdampfe
die ausgepresste durchgeseihte Flüssigkeit im
Wasserbade bis zur Consistenz eines steiferen
Extractes. _

CCI/Vlll
Extractum Liquiriliae sieeuin, trockenes

Süssholzextract. Saccus Liquiritiae depuratus
(gereinigter l>akritzensaft).

Rp. Eohe Lakritzensaftstengelchen der besten Sorte
.............in beliebiger Menge
werden im Ex tractions fasse üb er ein an der gesch icli-
tet, 24 Stunden mit kaltem Wasser erweicht, und
nachdem mittelst einesHahnes die Flüssigkeit
abgezapft ist, die Maceration in derselben Weise,
so lange es nöthig ist, mit einer neuen Portion
Wasser wieder hob lt. Die vollkommenen klaren
Flüssigkeiten werden anfangs bei gel indem Feuer,
dann im Wasserbade zur Trockne verdampft.

CCL1X
Extractum Lupuli, Ifopfenextract. Iaipulinum.

Wird aus den getrockneten Hopfen kätzchen wie
das Aconit extract bereitet und aufbewahrt.

CCLX
Extractum Malatis ferri, Aepfelsaures

Eisenextract.
Extractum ferri pomati. Extractum Martis cum

sueco pomorum (Extractum ferri malati.)
Rp. Geschälte und zerquetschte reife säuerliche Aep-

f e l.............. sechs Pfund
Mische sie mit reiner Eisenfeile . . . ein Pfund.
Lasse sie in einem warmen Orte unter Ersatz des
verdunsteten Wassers und öfterem Umrühren ei¬
nige Wochen lang stehen, bis sich eine dunkle
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Masse gebildet hat, die durch Leinwandsäcke g e-
presst wird.
Die durch Absetzen und Filtriren gereinigte Flüs¬

sigkeit werde im Wasserbade zur steiferen Consistenz
eines Extractes verdampft.

CCLXI.
Extract um Mezerei Seidelbastcxtract.

Wird aus der zerstossenen getrockneten Scidelbast-
rinde wie das Farnkrautwurzelextract bereitet. Sei von
steifer Extracteonsistenz.

CCLXII.

Extractum Ttlillcfolii. Scliafgarbenextracl
Werde aus dem blühenden S c h a f g a r b e n k r a u t c w i e

das Aconitextract bereitet.

CCIiXlll.
Extractum nucis vomicae Brcchnussextract.

Wird aus den grob zerstossenen Brechnüssen wie
das Aconitextract bereitet und aufbewahrt.

CCIiXlV.
Extractum Opii, Opiumextract.

Wird aus dem grob zerschnittenen Opium wie das
Alooextract bereitet.

CCLXV.
Extractum Punicae granati, Granatwurzel-

extract.
Wird aus der Granatwurzelrinde wie das Wermuth¬

ex t r a c t bereitet.

CCJLXVI
Extractum Quassiae, Quassienextraci.

Wird aus dem zerschnittenen Quassienholze wie
das braune China extract bereitet.
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CCLXVII.
Extractum Katanhiae, (Ratfanhiaextract).
Wird aus der klein zers clinitten en Katanhiawurz el

wie das braune Chinaextract bereitet.

CCLXVIII.
Extractum Rhei, Rhabarberextract.

Wird aus der z ers toss cn en Eh abarb erwurzel wie
das Cardobencdictextract bereitet.

CCLXIX.
Extractuin Salviae, (Salbeiextract).

Wird aus den getrockneten S albeiblü then wie di
W er muth extract bereitet.

CCLXX.
Extractuin Saponariae (Seifenkrautextract.)

Wird aus dem zerschnittenen Seifenkraute wie
das Card obene die textract bereitet.

CCLXX1.
Extractuin Sarsaparillae (Sarsaparillaextract.)

Wird aus der zerschnittenen Sarsaparill a wurzel
wie das Werm uth extract bereitet.

CCLXX11.
Extractum Scillae (Heerzwiebelextract).
Werde aus der frischen Meerzwiebel wie das Car-

d ben ed ictextra et bereitet und aufbewahrt.

CCLXX111.
Extractuin Seealis cornuti Mutterkornextract.

Extractum haemostaticuin Ergotiuuni.
Wird aus dem zerstossenen Mutterkorn wie das

A coni textract bereitet und aufbewahrt.

Kletzinsky's Commentar (z, neuen österr. Pharmakopoe). 2t>
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CCfcXXIV.
E.vtraettini Taraxaci (Löweiizahnextract).
Werde aus Löwenzahnblättern, und Löwenzahn¬

wurzeln von jedem zu gleichen Theilen wie das Cicho-
rienextract bereitet. Es sei von Honigconsistenz.

ccixxv.
K.vf racliim Trifolii fibrini Bitterkleeextract.

Werde aus den Bitterkleeblättern wie das Cardo-
b enedictextract bereitet.

CCLXXVI.
Extractum Tormentillae Tormentillenexiract.

Werde aus der Tormentillawurzel wie das Braun-
chinaextract bereitet.

ccxxvn.
E\haoruin Valeriana?, Baldrianextract.
Werde aus der Val eriana wurzel wie das Wermuth-

extract bereitet.

criAwm
FabaSt. Ignatii. Ignatiusbolinen. Faba febrifug-a.

Die Saamen von Ignatia amara Linn. filius, eines
auf den Philippinen wachsenden Strauches aus der Fa¬
milie der Logoniaceen, sind ungefähr von der Grösse
einer Haselnuss, länglich abgestumpft, drei und vier¬
eckig, auf der einen Seite convex, auf den übrigen
flach, zusammengedrückt, dunkel und blassgrau, fast
hornartig, geruchlos, von eigenthümlich ekelhaften
höchst bitterem Geschmack.

Die fragliche Bohne ist fein gestreift, hellgrau bis bräunlich
befilzt, innen weisslich und um so besser, je härter, heller, geruch¬
loser und schwerer sie ist. Sie enthält l'/ 2 % Strychnin, Spuren
von Brucin, Wachs, Kohlenhydrate, Gerbstoffe und Milchsäure, die
früher für eine eigene Säure Igasursäure gehalten wurde.
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